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Schlank, stark, schnell

Auch in Sachen Aufbau und Konstruktion 
spielt der Fließestrich seine Vorteile aus. 
Er kann deutlich schlanker aufgebaut 
werden. Für Sie bedeutet das gewonnene 
Schichtstärken, die Sie beispielsweise für 
eine zusätzliche Wärme- oder Trittschall-
dämmung verwenden können.
maxit Fließestriche punkten auch in Sa-
chen Stabilität. Absenkungen des Bodens 
im Randbereich, Schmutzfugen, in denen 
sich Staub und Putzwasser sammeln kann 
gehören der Vergangenheit an.
Zeit spart Geld. Während konventionel-
le Zementestriche erst nach 21 Tagen 
aufgeheizt werden können, sind maxit 
Fließestriche in der Regel bereits nach 
ca. 7 Tagen aufheizbar. So können Sie 
Ihre Räumlichkeiten mit einem deutlichen 
Zeitvorteil nutzen.

Ganz nach Ihrem Geschmack

Schön soll er sein, individuell und beson-
ders funktionell. Das ist die Herausforde-
rung an den Untergrund für Ihre Wohn- 
oder Geschäftsräume.
Mit den maxit Fließestrichen können Sie 
jede Art von Belag verwenden. Besonders 
gut geeignet ist er für hochwertige Boden-
beläge wie Holz, Naturstein oder Kera-
mik. Natürlich können Sie Ihrem Umfeld 
einen ganz modernen Charakter verleihen 
und entscheiden sich für Fließestriche mit 
mineralischer Beschichtung. Ihrer gestalte-
rischen Freiheit sind mit maxit Fließestri-
chen keine Grenzen mehr gesetzt.
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maxit Fließestriche

Drauftreten und sich wohlfühlen.
Um sich in den eigenen vier Wänden so 
richtig wohlzufühlen, ist die Wahl der 
richtigen Baumaterialien entscheidend. 

Eine Fußbodenheizung in Verbindung 
mit maxit Fließestrichen zum Beispiel, 
gewinnt den Kampf um warme Füße. 
Die hervorragenden Fließeigenschaften 
garantieren ein festes Umschließen der 
Heizrohre und sorgen so für eine optimale 
Wärmeabgabe und –verteilung in den 
Raum. Und dabei benötigen maxit 
Fließestriche nur etwa die Hälfte der Auf-
wärmzeit wie konventioneller Estrich. Das 
wiederum erlaubt niedrigere Vorlauftem-
peraturen im Heizkessel und eine höhere 
Energieeffizienz. Freuen Sie sich also auf 
eine deutliche Energieeinsparung.
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Felsenfest

maxit Fließestrich verläuft von selbst. 
Bei großformatigen Belägen ist das ein 
entscheidender Vorteil, lässt er sich doch 
bei gedrungenen Flächen (ohne Türdurch-
gänge etc.) nahezu fugenfrei verlegen. 
Das bringt enorme Vorteile beim Einbau 
einer Fußbodenheizung. maxit Fließ-
estrich zeigt eine hohe Ebenheit und ist 
ideal geeignet für großformatige Fliesen- 
und Plattenbeläge für Keller-, Bad- und 
Wohnbereich.
Ob Kinder auf dem Boden spielen, schwe-
re Gegenstände verrückt, oder Bürostühle 
verschoben werden, egal was und wie 
viel sich auf Ihrem maxit Fließestrich 
bewegt, Ihrem Untergrund können Sie 
vertrauen – felsenfest. 
maxit Fließestriche verfügen über eine 
dauerhaft hohe Festigkeit. Sie werden 
fertig im Trockenmörtelwerk gemischt und 
die Produktion stetig auf gleichbleibend 
hoher Qualität hin überwacht. 

Fakten, Fakten, Fakten:
maxit Fließestriche

•  Angenehme und gesunde Wohnatmosphäre
•  Perfekte Eignung für Fußbodenheizungen
•  Optimale Wärmeabgabe und -verteilung
•  Energie- und dadurch kostensparend
•  Hohe Festigkeit
•  Gute Wärmeleitung
•  Großflächige und nahezu fugenlose Verlegung
•  Ebene Flächen, kein Schüsseln, keine Schmutzfugen
•  Maximale Gestaltungsfreiheit für alle Bodenbeläge
•  Einfache, saubere und schnelle Verarbeitung
•  Schneller Baufortschritt durch kurze Einbauzeiten, Trocknung und frühe Begeh- 

und Belastbarkeit
•  Überwachte Produktqualität

maxit Fließestriche  |  Aus gutem Grund – maxit Fließestriche
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Bindemittel

Bei der Herstellung von maxit Calcium-
sulfat-Fließestrichen wird – wie der Name 
schon verrät – Calciumsulfat als Binde-
mittel eingesetzt. Ausgangsstoff ist hier 
Naturanhydrit, der in großen Mengen aus 
eigenen Rohstoffquellen unter Tage ab-
gebaut wird. Dieses Bindemittel reagiert 
mit Wasser zu Calciumsulfatdihydrat und 
damit zu einer hochfesten Form des Gips.  

Bei der Produktion von maxit Zement-
Fließestrich ist dagegen Zement das 
Bindemittel für feste Oberflächen.

Mörtel

Die Herstellung des Mörtels erfolgt unter 
Verwendung von Bindemittel, minerali-
schen Zuschlagstoffen und Wasser. Der 
Estrichmörtel ist pump- und fließfähig, 
selbstverlaufend und selbstverdichtend.
maxit Fließestrich auf Calciumsulfatbasis 
hat eine ausreichend lange Verarbeitungs-
zeit von mindestens 45 Minuten. So kön-
nen auch große Flächen in einem Guss 
hergestellt werden. maxit Fließestrich 
ist raumbeständig, bindet spannungsarm 
ab, schüsselt nicht und kann großflächig 
fugenlos verlegt werden.

Arbeitsvorbereitung

Die vorbereitenden Arbeiten am Rohbo-
den sind mit denen von konventionellen 
Estrichen nahezu identisch. Oberhalb 
der Dämmschicht wird eine Abdeckung 
wannenförmig verlegt. Die Estrichschicht 
wird in der erforderlichen Dicke mit vor-
geschriebener Konsistenz gegossen. Das 
Nivellieren und Entlüften erfolgt leicht und 
einfach mit einer Schwabbelstange. 

Das kleine Fließestrich 1 x 1	

maxit Fließestriche  |  Das kleine Fließestrich1x1
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Einbauleistung

Mit maxit Fließestrich können Einbauleis-
tungen je Kolonne von mehr als 1.000 m² 
pro Tag realisiert werden. Das verkürzt 
die Verlegezeit und ist Grundlage für 
einen schnellen Baufortschritt.
Für das Mischen und Fördern des Estrichs 
und Gießen der Estrichschicht werden Si-
lomischpumpen genutzt, die das Material 
auch über größere Entfernungen direkt 
an den Einsatzort pumpen. maxit Fließ-
estrich braucht nach dem Entlüften mit der 
Schwabbelstange nicht geglättet werden. 

Heizestrich

Bei Fußbodenheizungen liegen die 
Vorteile von maxit Fließestrich auf der 
Hand. Der Estrich „umfließt“ quasi die 
Heizleitungen und schließt sie homogen 
ein. Aufgrund seiner hohen Druck- und 
Biegezugsfestigkeit kann die Estrichschicht 
dünner ausgeführt werden. Die gute 
Wärmeleitfähigkeit (keine Lufteinschlüsse) 
fördert die Wärmeabgabe an den Raum 
und hilft dadurch beim energiesparenden 
Heizen. 

Feucht- und Kellerräume

maxit Fließestrich wird ohne Einschrän-
kung im gesamten Wohnbereich verlegt. 
Das gilt auch für häusliche Feuchträume 
wie Küchen, Toiletten und Bäder ohne 
Gefälle und Bodenabläufe. Da in Bädern 
mit Spritzwasser zu rechnen ist, wird der 
Estrich von oben durch eine Abdichtung 
zusätzlich geschützt. maxit Fließestrich 
kann darüber hinaus nach normgerechter 
Abdichtung problemlos auch in Keller-
räumen und erdberührten Baubereichen 
verlegt werden. 

Bodenbeläge

maxit Fließestrich bildet einen ebenen, 
glatten Untergrund ohne Trennfugen. 
Nach entsprechender Vorbereitung ist er 
geeignet für alle Beläge wie Textil-, PVC-, 
Parkett-, Laminat- und Korkböden, Fliesen, 
Platten und Naturstein. 

Festigkeit

Die Biegezugfestigkeit und Druckfestigkeit 
ist bei maxit Fließestrichen wesentlich 
höher als bei konventionellem Estrich. In 
Abhängigkeit von den Anforderungen der 
Nutzung können die Festigkeitsklassen 
CAF-C25-F5, CAF-C30-F6 und CAF-C40-
F7 erreicht werden. Auf eine Bewehrung 
kann auch bei schwimmendem Estrich 
völlig verzichtet werden.

maxit Fließestriche  |  Das kleine Fließestrich 1x1
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Die Einbaustärke des Estrichs beträgt mindestens 45 mm. 
Damit ergibt sich eine größere Aufbauhöhe bei gleicher 
Trittschall- und Wärmedämmung.

Die Einbaustärke von 35 mm eines CAF-Fließestrichs ist 
geringer als bei herkömmlichem Estrich. Damit steht mehr 
Platz für eine bessere Trittschall- und Wärmedämmung bei 
gleicher Aufbauhöhe zur Verfügung.

Biegezug- und Druckfestigkeitswerte bei herkömmlichem 
Zementestrich CT-C20-F4 und Anhydritestrich CA-C20-F4:
Biegezugfestigkeit:  ca. 4 N/mm²
Druckfestigkeit:       ca. 20 N/mm ²

Biegezug- und Druckfestigkeit z. B. bei maxit plan 490 
CAF-C25-F5:
Biegezugfestigkeit:  ca.  5 N/mm²
Druckfestigkeit:     	  ca. 25 N/mm²

Konformitätserklärung und CE-Kennzeichnung ist –
falls vorhanden – erforderlich.

Konformitätserklärung und CE-Kennzeichnung für maxit 
plan liegt vor.

Begehbar erst nach 3 Tagen, belastbar erst nach 7 Tagen. 
Folgegewerke müssen warten. Die Bauzeit verlängert sich.

Begehbar bereits nach 24 Stunden, belastbar nach  
3 Tagen. Folgegewerke können früher begonnen werden.

Unebene Oberflächen, z. B. durch Kellenschläge. Saubere, planebene Estrichflächen.

Große Gefahr von Aufschüsselungen, Randabsenkungen 
und Verformungen im Randbereich.

Kein Aufschüsseln,
keine Randabsenkungen,
perfektes Oberflächenergebnis.

Notwendige Fugenausbildung bei allen Türdurchgängen, 
Zimmerwechsel und größeren Flächen generieren zusätzli-
che Kosten für Fugenausbildung.

Bei gedrungenen Flächen nahezu fugenlos verlegbar, 
daher dort keine Kosten für die Fugenausbildung.

Bewehrung bei allen keramischen Belägen nach 
DIN 18353 notwendig. Keine Bewehrung notwendig, dadurch Kosteneinsparung.

Einbauleistung von versierter Verlegekolonne ca. 30 m²/h. 
Der Einbau dauert wesentlich länger.

Bauzeitverkürzung durch große Einbauleistung,  
ca. 100 m²/h.

konventioneller Zement-Estrich in 

Baustellenmischung

maxit Calciumsulfat-Fließestrich

Bei Heizestrich werden Hohlräume durch mangelnde Ver-
dichtung und größere Gesteinskörnung eingebaut, somit 
hat der Estrich wesentlich geringere Wärmeleitfähigkeit.

Hohlraumfreie Rohrummantelung gewährleistet optimale 
Wärmeleitfähigkeit und Energieeinsparung.

Generelle Bewehrung nach DIN 18353 notwendig. Keine Bewehrung notwendig, dadurch Kosteneinsparung.

Anheizen des Heizestrichs erst nach 21 Tagen möglich. 
Dadurch längere Phase der Austrocknung und weitere 
Bauzeitverlängerung.

Anheizen des Heizestrichs schon nach 7 Tagen möglich. 
Dadurch erheblicher Zeitgewinn für die Belegung.

Baubiologisch unbedenklich gem. Untersuchungsbericht 
des Instituts für Bautenschutz, Welden.

Heizestrich Heizestrich

Kein Lärm, kein Abfall, kein Restmaterial, kein Schmutz, 
keine Verpackungsreste auf der Baustelle.

+
+



Calciumsulfat-Fließestriche – Natürlich natürlich

Der Name ist Programm

Schon die Bezeichnung des Grundstoffes 
für unsere Calciumsulfat-Fließestriche 
bringt es auf den Punkt. NATUR-Anhydrit! 
Alle bekannten Naturgips- und Naturan-
hydrit-Vorkommen gehen auf natürliche 
Ablagerungsprozesse zurück. Für die 
Gewinnung des Naturanhydrits zur 
Fließestrichherstellung beschränkt sich der 
Abbau auf die reinsten Lagerstätten. Diese 
werden bei maxit in eigenen Vorkom-
men schonend untertägig abgebaut. Die 
Veredelung des Naturanhydrits zu einem 
Calciumsulfat-Binder beinhaltet im Wesent-
lichen die Zerkleinerung und Feinvermah-
lung des Rohanhydrits aus dem Abbau. 
Die erforderlichen Anreger werden in 
Mörtelmischanlagen zugegeben, in denen 
der Fließestrich fertig konfektioniert wird.

Gesundheitlich unbedenklich

Calciumsulfat ist ein sicherer, umweltver-
träglicher und praxiserprobter Baustoff, 
der seit Jahrtausenden eingesetzt wird. Er 
besteht aus mineralischen Rohstoffen und 
ist dadurch gesundheitlich völlig unbe-
denklich. So sind zum Beispiel Kalk und 
Gips auch als Mineralien in unserem Trink-
wasser enthalten. Das Institut für Bauten-
schutz- und Bautensanierung Welden stellt 
fest, dass maxit plan 490 baubiologisch 
unbedenklich ist und von diesem Estrich 
keine negativen Auswirkungen auf die Ge-
sundheit der Gebäudebenutzer ausgehen. 
In Verbindung mit Wasser bildet Calcium-
sulfat stabile Kristalle, die die mineralische 
Gesteinskörnung eng umschließen und so 
eine feste Einheit bilden. 

maxit Fließestriche  |  Calciumsulfat-Fließestriche – Natürlich natürlich
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maxit plan 480
Der Kräftige

maxit plan 480 ist ein calciumsulfatge-
bundener Fließestrich CAF-C30-F6 nach 
DIN EN 13813 und DIN 18560 für hohe 
Belastungen. Er bietet hohe Biegezug-
festigkeitswerte > 6 N/mm² und schafft 
planebene Oberflächen.

Anwendungsbereich
maxit plan 480 wird im Wohnungs- und 
Gewerbebau als Estrich im Verbund, auf 
Trennlage, auf Dämmschicht, auf Fuß-
bodenheizung und auf Hohlraumboden 
eingesetzt.

maxit plan 470
Der Belastbare

maxit plan 470 ist ein calciumsulfatge-
bundener Fließestrich CAF-C40-F7 nach 
DIN EN 13813 und DIN 18560 für hohe 
Verkehrslasten und als tragenden Estrich 
für die maxit Designböden. Der maxit 
plan 470 zeichnet sich durch seine hohe 
Biegezugfestigkeit von > 7 N/mm² aus, 
ist für hohe Belastungen geeignet und 
sorgt für planebene Oberflächen.

Anwendungsbereich
maxit plan 470 wird im Wohnungs- und 
Gewerbebau mit höheren Verkehrslasten 
als Estrich im Verbund, auf Trennlage, auf 
Dämmschicht, auf Fußbodenheizung und 
auf Hohlraumboden eingesetzt.

maxit Fließestriche| 10

maxit plan 490/486
Der Ökonomische

maxit plan 490 und 486 sind calcium-
sulfatgebundene Fließestriche mit einer 
Körnung von 0 – 2 mm (Sackware) bzw. 
0 – 4 mm (Siloware). Sie erfüllen alle 
Anforderungen der DIN EN 13813 und  
DIN 18560. Sie sind besonders span-
nungsarm, sehr gut fließfähig und schaf-
fen planebene Oberflächen.

Anwendungsbereich
maxit plan 490/486 werden im Woh-
nungsbau und für Büroflächen als Estrich 
im Verbund, auf Trennlage, auf Dämm-
schicht, auf Fußbodenheizung und auf 
Hohlraumboden eingesetzt.

maxit Fließestriche  |  Calciumsulfat-Fließestriche – Natürlich natürlich

•  Biegezugfestigkeit > 5 N/mm2

•  Spannungsarm
•  Schwindarm
•  Große Feldgrößen möglich
•  Baubiologisch unbedenklich
•  Schnell begehbar
•  Für Fußbodenheizung geeignet

•  Sehr hohe Biegezugfestigkeit von  
> 7 N/mm² 

•  Spannungsarm
•  Große Feldgrößen möglich
•  Als Unterlagsestrich für Designbö-

den maxit floor 4650 DuroColour 
geeignet

•  Schnell begehbar
•  Für Fußbodenheizung geeignet
•  Hohe Oberflächenzugfestigkeit

•  Hohe Biegezugfestigkeiten  
> 6 N/mm²

•  Spannungsarm
•  Große Feldgrößen möglich
•  Schnell begehbar
•  Für Fußbodenheizung geeignet
•  Hohe Oberflächenzugfestigkeit

Produkteigenschaften Produkteigenschaften Produkteigenschaften



maxit floor 4491 turbo*
Der Turbo-Schnelle

maxit floor 4491 ist ein calciumsulfat-
gebundener, schnelltrocknender, fließfä-
higer und laborüberwachter Fließestrich 
CAF-C30-F5 mit Körnung von 0–2 mm 
für die Sackware und 0–4 mm für die 
Siloware. Er erfüllt alle Anforderungen der 
EN 13813 und der DIN 18560. 

Anwendungsbereich
maxit floor 4491 wird im Wohnungsbau 
und für Büroflächen als schneller Estrich 
auf Trennlage, auf Dämmschicht, auf Hohl-
raumboden und als Heizestrich eingesetzt.

Druckfestigkeit

Biegezugfestigkeit

Wasserbedarf
Rohdichte nass

Rohdichte trocken
Schwindmaß

Begehbar
Teilbelastbar
Vollbelastbar

Baustoffklasse
Belegreife

Schüttdichte
Anwendung außen
Anwendung innen
Verarbeitungszeit 

Materialverbrauch
	
	

Nenndicke mind.

> 30 N/mm2  
(28 Tage)
> 5 N/mm2  
(28 Tage)
ca. 14–16 %
ca. 2,2 kg/dm3

ca. 2,1 kg/dm3

< 0,2 mm/m
nach 24 Stunden
nach 2 Tagen
nach ca. 14 Tagen
A 1
nach ca. 7 Tagen
ca. 1,8 kg/dm3

nein
ja
25–35 Min.
ca. 18 kg pro m2 
und cm Schicht-
dicke
35 mm

Werte, die sich sehen lassen können

CALCIUMSULFATFLIESSE-

   
   

   
    
   Austrocknung       belegreif
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•  Nach ca. 7 Tagen belegreif
•  Bringt wenig zusätzliche Baufeuchte 

ein
•  Spannungs- und schwindarm
•  Fließfähig
•  Feldgrößen bis 200 m² möglich
•  Für Fußbodenheizung geeignet

Produkteigenschaften

maxit Fließestriche | 11

*Der maxit floor 4491 turbo ist nur regional verfügbar!

CALCIUMSULFAT-

DUENNESTRICH

4193

maxit floor 4193
Der Extradünne

maxit floor 4193 Alpha Dünnestrich ist 
eine selbstverlaufende, calciumsulfatge-
bundene Ausgleichsmasse von 10– 30 mm 
und bildet einen tragfähigen Untergrund 
für alle gängigen Bodenbeläge. 

Anwendungsbereich
maxit floor 4193 Alpha Dünnestrich wird 
insbesondere bei der Renovierung von 
Wohn- und Gewerbebauten als Ausgleich 
für Beton, Zementestrich, Calciumsulfat-
estrich, Magnesiaestrich, Steinholzestrich, 
auf Gussasphalt und zum Vergießen von 
dünnschichtigen Warmwasser-Fußboden-
heizungssystemen im Verbund mit 
Überdeckung ab 10 mm im Innenbereich 
eingesetzt. Er ist auch geeignet für häusli-
che Bäder und Keller mit entsprechender 
Abdichtung, jedoch nicht für Nassräume.

Produkteigenschaften

•  Sehr gut maschinell verarbeitbar
•  Hoch fließfähig
•  Stuhlrollengeeignet unter Belägen
•  Schwind- und spannungsarm
•  Sehr wirtschaftlich bei großen 

Flächen 
•  Schon nach 6 Stunden aufheizbar
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Sie wollen genauer hinschauen?
Bitte sehr!

Weiterführende Informationen und die 
Technischen Merkblätter zu den maxit 
Calciumsulfat-Fließestrichen erhalten Sie 
unter der Website www.franken-maxit.de 
bzw. www.maxit-kroelpa.de. Hinweise 
und Richtlinien für die Planung und Aus-
führung von Calciumsulfat-Fließestrichen 
erhalten Sie jeweils ganz aktuell in den 
Merkblättern der Industriegruppe Estrich-
stoffe im Bundesverband der Gipsindustrie 
e.V., Berlin und des Industrieverbandes 
WerkMörtel e.V., Duisburg unter der 
Website www.pro-fliessestrich.de.
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Produkteigenschaften
•  Die wirtschaftlichste Alternative zu 

herkömmlichen Schnellestrichen
•  Belegreif nach ca. 10 – 14 Tagen
•  Kein sofortiger Belegezwang
•  Zementgebundener Werktrockenmör-

tel nach DIN 18560
•  Schnelltrocknend ohne Bautrockner
•  Spannungs- und schwindarm
•  Feldgrößen bis 100 m²
•  Hohe Verlegeleistung
•  Nicht brennbar
•  Frühe Nutzung durch schnelle 

Belegreife
•  Keine zusätzliche Baufeuchte
•  Als Heizestrich geeignet
•  Kein Nachfeuchten

maxit Fließestriche  |  Zement-Fließestriche – Auch wenn´s nass wird

maxit floor 4442 turbo
Der Sprinter

Zement-Fließestrich schnelltrocknend – 
nach 10 – 14 Tagen belegreif.
Schnell war gestern – heute heißt es turbo.
Zeit ist Geld und Bauzeitverkürzung spart 
Geld. Das bietet massive Kosteneinspa-
rung, mehr Flexibilität im Bauablauf und 
einen willkommenen Puffer für Verzögerun-
gen bei anderen Gewerken. 

Und so einfach kann’s gehen: Der neue 
maxit Zement-Fließestrich maxit floor 
4442 turbo ist zuverlässig nach nur  
10 – 14 Tagen belegreif. Er ist erstaunlich 
unempfindlich gegenüber ungünstigen 
Trocknungsbedingungen und weist dabei 
alle positiven Eigenschaften eines Fließ-
estrichs auf. Selbstverständlich ist maxit 
floor 4442 turbo auch als Heizestrich 
einsetzbar. Eine hohe Einbauleistung und 
die sichere Trocknung machen den „tur-
bo“ zu der wirtschaftlichsten Alternative 
im Vergleich mit herkömmlichen Schnell-
estrichen. Dabei besteht kein Zwang zur 
sofortigen Belegung wie bei Schnellestri-
chen meist üblich. 
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Druckfestigkeit
Biegezugfestigkeit

E-Norm 13813
Wasserbedarf

Rohdichte nass
Rohdichte trocken

Quellmaß
Schwindmaß

Begehbar
Teilbelastbar

Beheizbar
			 

Baustoffklasse
Belegreife

Nicht beheizte Flächen

Beheizte Flächen 

Anwendung außen
Anwendung innen
Verarbeitungszeit 

Materialverbrauch
			 

> 30 N/mm2 (28 Tage)
> 5 N/mm2 (28 Tage)
CT-C30-F5
ca. 10 %
ca. 2,1 kg/dm3

ca. 2,0 kg/dm3

max. 0,2 mm/m
max. 0,3 mm/m
nach 24 Stunden
nach 2 Tagen
nach frühestens 9 Tagen
gemäß maxit Aufheizprotokoll
A1
nach ca. 10 – 14 Tagen
< 2,0 CM % gem. Standard-CM-Messung 
nach BEB, etc.
< 1,8 CM % gem. Standard-CM-Messung 
nach BEB, etc.
nein
ja
30 Min.
ca. 19 kg pro m2 und cm

Werte, die sich sehen lassen können

   
   

   
    

   Austrocknung       belegreif
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maxit plan 440/446
Der Universelle

maxit plan 440/446 sind zementge-
bundene, faserarmierte Fließestriche 
CT-C20-F5 nach DIN 13813 und 
DIN 18560, die besonders für Nassbe-
reiche geeignet sind.

Anwendungsbereich
maxit plan 440/446 wird vorwie-
gend als Verbundestrich, als Estrich auf 
Trennlage und Dämmschicht, beheizt und 
unbeheizt, eingesetzt. Er ist ausschließ-
lich zementgebunden und daher auch 
für Nassbereiche im Innenbereich des 
Wohnungs- und Gewerbebaus geeignet, 
wie z. B. in gewerblichen Waschküchen 
und Garagen.

Produkteigenschaften
•  Auch für Nassbereiche im Innenbe-

reich
•  Für Fußbodenheizung geeignet
•  Faserarmiert
•  Körnung 0 – 4 mm, 0 –  6 mm bei 

Siloware
•  Normal trocknend
•  Feldgrößen bis max. 100 m² möglich
•  Nach 24 Stunden begehbar
•  Für Fußbodenheizung geeignet
•  Hohe Einbauleistung durch Silotech-

nik
•  Geringes Schwindmaß von              

< 0,3 mm/m bei Siloware

Materialverbrauch

Begehbar
Teilbelastbar
Vollbelastbar

Verarbeitungstemperatur

Anwendung außen
Anwendung innen

Ergiebigkeit
Wasserbedarf

Rohdichte nass
Rohdichte trocken
Verarbeitungszeit

Belegreife

Druckfestigkeit nach 28 Tagen
Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen

Minimale Nenndicke
Brandverhalten

Funktionsheizen

Quellmaß
Schwindmaß

1 Tonne ergibt ca. 530 Liter Frischmörtel 
Materialverbrauch pro 1 cm Estrichstärke 
ca. 19 kg/m2.
Flächengewicht nach Austrocknung pro 
1 cm ca. 20 kg/m2.

Fließmaß 1,3 l Dose 34 – 38 cm (Siloware)
nach ca. 48 Tagen
nach ca. 3 Tagen
nach 28 Tagen
Raumluft: +5 °C bis +25 °C
Untergrund: +5 °C bis +25 °C
Nein
Ja
ca. 530 l/1000 kg
ca. 11 %
ca. 2,1 kg/dm3

ca. 2,0 kg/dm3 
ca. 30 Minuten
beheizte und nicht beheizte Flächen  
< 3,0 CM % bei allen Belägen.
> 20 N/mm2 EN 13892-2
> 5 N/mm2 EN 13892-2
30 mm im Verbund 45 mm auf Dämmung
A1, EN 13813
nach frühestens 21 Tagen gemäß maxit 
Aufheizprotokoll
max. 0,2 mm/m
max. 0,3 mm/m

Werte, die sich sehen lassen können

ZEMENT
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Sie wollen genauer hinschauen?
Bitte sehr!

Weiterführende Informationen und die 
Technischen Merkblätter zu den maxit 
Zement-Fließestrichen erhalten Sie unter 
der Website www.franken-maxit.de bzw. 
www.maxit-kroelpa.de. Hinweise und 
Richtlinien für die Planung und Ausfüh-
rung von Zement-Fließestrichen erhalten 
Sie jeweils ganz aktuell im Merkblatt der 
Industriegruppe Estrichstoffe im Bundes-
verband der Gipsindustrie e.V., Berlin und 
des Industrieverbandes WerkMörtel e.V., 
Duisburg unter der Website  
www.iwm.de.
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Estrich. Davor, danach, dazwischen.
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Leicht ausgleichen mit Leichtaus-
gleich.

Dämmplatten-Puzzle war gestern.
Ein alltäglicher Anblick auf dem Bau: Ver-
sorgungsleitungen, die längst nicht mehr 
in der Wand untergebracht werden kön-
nen. War es bisher üblich, die Zwischen-
räume mit zugeschnittenen Dämmplatten 
auszufüllen, stößt man mit zunehmender 
Leitungsdichte hier in Grenzbereiche vor, 
bei denen dieses Verfahren technisch und 
wirtschaftlich nicht mehr zu verantworten 
ist. 
Auch DIN 18560 macht hier eine ein-
deutige Aussage: „Falls Rohrleitungen auf 
dem tragenden Untergrund verlegt sind, 
müssen sie festgelegt sein. Durch einen 

Ausgleich ist wieder eine ebene Ober-
fläche zur Aufnahme der Dämmschicht, 
mindestens jedoch der Trittschalldämmung 
zu schaffen. Die dazu erforderliche 
Konstruktionshöhe muss eingeplant sein. 
Ausgleichsschichten müssen im eingebau-
ten Zustand eine gebundene Form aufwei-
sen“. (Auszug aus DIN 18560 – Teil 2)



Das althergebrachte Dämmplatten-Puzzle maxit floor Leichtausgleich

Unterschiedliche Dicken der Dämmplatten ergeben unter-
schiedliche Estrichdicken.

Gleichmäßig plane Oberfläche über die gesamte 
Bodenfläche.

Unterschiedliche Dämmplatten-Qualitäten durch Restever-
wertung.

Gleichbleibende Qualität durch das gebundene 
Styropor-Zementgemisch.

Hohlräume unter dem Estrich. Füllt jeden Spalt und Zwischenraum.

Abwandern loser Schüttungen und verrutschende Zuschnit-
te beim Estricheinbau.

Kein Abwandern und Verrutschen, da in gebundener 
Form.

Kaum begehbar zum Estricheinbau. Gut begehbar und belegreif mit Estrich oder Dämmung 
nach 1 – 2 Stunden (bei maxit floor 4520)

Laufgänge für unerwünschte „Haustiere“. Keine Laufgänge möglich, verrottungssicher.

Hoher Zeitaufwand durch aufwendige Zuschnittarbeiten. Große Zeitersparnis, da maschinell misch- und förder-
bar.

Gefahr von Schallbrücken durch Verrutschen der Dämm-
platten und Randstreifen.

Randstreifen sind stabil eingebettet. Dadurch keine 
Schallbrücken.

Mühsamer Transport der sperrigen Dämmplatten auf die 
Baustelle.

Maschinelle Förderung des gemischten Materials auf die 
Baustelle.

maxit floor 4514 Kombidämmung
Der Universelle

maxit floor 4514 Kombidämmung ist 
eine zementgebundene Leichtausgleichs-
masse mit wärme- und trittschalldämpfen-
den Eigenschaften für Schichtdicken von 
2–10 cm auf Basis Zement-Styropor.  
Sie findet ihre Anwendung in der 
Altbausanierung, im Wohn-, Objekt- und 
Gewerbebau als Rohrhöhenausgleich, 
Ausgleichsschicht auf Holzbalkendecken, 
zur Reprofilierung von Flachdächern, für 
Sauberkeitsschichten, als Geschosshö-
henausgleich und Gefälledämmschicht. 
maxit floor 4514 kann sowohl für den 
Innen- als auch für den Außenbereich 
eingesetzt werden.

Produkteigenschaften

•  Gute Wärme- und Trittschall-	
dämmung

•  Sehr geringes Eigengewicht
•  Einfache Verarbeitung 
•  Schnell begehbar und mit Estrich 

belegbar
•  Hohe Verlegeleistung
•  Maschinell misch- und förderbar 
•  Schichtdicken 2 – 10 cm
•  Für Trittschall ab 4 cm
•  Trockenrohdichte ca. 100 kg/m3

•  Wärmeleitfähigkeit ca. 0,05 W/mK

maxit floor 4515 Leichtausgleich
Der Starke

maxit floor 4515 ist eine zementgebun-
dene, pumpbare Leicht-Ausgleichsmasse 
in der Altbausanierung, im Wohn-, 
Objekt- und Gewerbebau, zum Rohrhö-
henausgleich, als Ausgleichsschicht auf 
Holzbalkendecken, als Geschosshöhen-
ausgleich, zur Reprofilierung von Flachdä-
chern sowie für Sauberkeitsschichten. 

Produkteigenschaften

•  Für hohe Verkehrslasten geeignet
•  Geringes Flächengewicht
•  In hohen Schichtdicken einsetzbar
•  Maschinell misch- und förderbar
•  Nicht brennbar
•  Leicht verarbeitbar
•  Für leichten Baustellenbetrieb nutzbar
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maxit floor 4520 Leichtausgleich rapid
Der Schnelle

maxit floor 4520 Leichtausgleich rapid ist 
eine schnell belegbare, zementgebunde-
ne, pumpbare Leichtausgleichsmasse zur 
Anwendung im Wohnungs-, Objekt- und 
Gewerbebau als Rohrhöhenausgleich, 
Ausgleichsschicht auf Holzbalkendecken, 
zur Reprofilierung von Flachdächern, für 
Sauberkeitsschichten und als Geschosshö-
henausgleich.  
maxit floor 4520 Leichtausgleich rapid 
ist sowohl für den Innen- als auch für den 
Außenbereich geeignet.

Produkteigenschaften

•  Rationelle Ausgleichsarbeiten
•  Wärmedämmeigenschaften
•  Frostsicher nach Aushärtung, 		

deshalb auch im Außenbereich 	
einsetzbar

•  Sehr schnell mit Estrich belegbar
•  Begehbar nach 1 – 2 Stunden
•  Hohe Verlegeleistung
•  Sehr geringes Eigengewicht
•  Geringe Zusammendrückbarkeit
•  Maschinell misch- und förderbar
•  Schichtdicken 3 – 25 cm
•  Trockenrohdichte ca. 120 kg/m3

•  Baustoffklasse B2
•  Wärmeleitfähigkeit ca. 0,05 W/mK

Ausgeglichen bleiben

LEICHT
KOMBI

LEICHT
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Fließestrich verarbeiten – 
Schnell, sauber, sicher
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Fließestrich verarbeiten

Reinigen

Der Rohboden ist zu reinigen, Beton- und 
Mörtelreste sind zu entfernen. Größere 
Unebenheiten sind zu überprüfen und 
eventuell auszubessern. Rohrleitungen ein-
schließlich Befestigungen sind durch den 
Einbau eines gebundenen Leichtausgleichs 
auszugleichen.

Randstreifen

An Wänden und anderen aufgehenden 
Bauteilen, z. B. Türzargen, Rohrleitungen 
oder Heizungsständern, sind vor dem 
Einbau des Estrichs schalldämmende 
Randstreifen mit angeklebter Folie anzu-
ordnen. Die Randstreifen müssen vom tra-
genden Untergrund bis zur Oberkante des 
Belages reichen und 10 mm dick sein. Um 
sicherzustellen, dass keine Spachtel- oder 
Kleberreste Schallbrücken erzeugen, darf 
der Randstreifen erst nach Fertigstellung 
des Fußbodenbelages abgeschnitten 
werden.

Dämmschichten

Die Dämmschichten dürfen nur aus 
Dämmstoffen nach DIN 18164 Teil 1 und 
Teil 2 oder nach DIN 18165 Teil 1 und 
Teil 2 bestehen. Bei einer kombinierten 
Anwendung von Trittschall- und Wärme-
dämmplatten ist die Trittschalldämmplatte 
als erste Lage einzubauen. Ausnahme: Bei 
Ausgleich von Rohrleitungen folgt erst die 
Wärmedämmung mit PS 20 oder mit  
maxit plan 4514 Kombidämmung bzw. 
mit maxit plan 4520 Leichtausgleich 
rapid. Die Dämmplatten sollen vollflächig 
auf der Unterlage aufliegen. Hohlstellen 

sind durch geeignete Maßnahmen zu 
beseitigen.  

Die Dämmstoffe müssen mit dichten 
Stößen verlegt werden, dabei sind die 
Dämmplatten im Verbund anzuordnen. 
Mehrlagige Dämmschichten sind so zu 
verlegen, dass die Stöße gegeneinander 
versetzt sind. Dabei dürfen höchstens 
zwei Lagen aus Trittschalldämmstoffen 
bestehen. Die oberste Dämmlage ist unter 
der Folie des Randstreifens zu ziehen.

Abdeckung der Dämmlage

Bei Fließestrichen wird als Abdeckung der 
Dämmlage ein verschweißbares gewachs-
tes Papier (Schrenzlage) empfohlen. Die 
Schrenzlage ist so zu verlegen, dass die 
Bahnen quer zur Fließrichtung liegen und 
die Verlegerichtung entgegengesetzt zur 
Fließrichtung verläuft, so dass der fließen-
de Estrich die einzelnen Bahnen schindel-
artig übereinander presst. Es empfiehlt 
sich, die Überlappungen zu verschweißen 
oder mit einem Klebeband zu verkleben. 

Die Überlappung sollte 10 cm betragen. 
Im Wandanschlussbereich ist die Abde-
ckung auf die Folie des Randstreifens zu 
legen (nicht am Rand hochstehen lassen).
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Meterriss / Nivellierbock Meterrisse sind gute Hilfen am Rand 
und sollten alle 2–3 m angebracht sein. 
Ideal ist eine Schlauchwaage. Um auf 
die gewünschte Estrichhöhe zu kommen, 
empfiehlt es sich, einige Nivellierböcke 
aufzustellen.

Vor dem Gießen Einen Eimer Schlämme (Anhydritbinder, 
bzw. Zementschlämme) fertigstellen und 
durch die Schläuche pumpen, damit diese 
geschmiert sind und der Mörtel besser 
fließt. Die Schlämme ist wieder mit einem 
Gefäß aufzufangen, sie darf nicht mit 
eingebaut werden.

Verarbeitungskonsistenz Das Fließverhalten des Estrichs wird 
durch die Wassermenge bestimmt. Die 
Konsistenz ist so einzustellen, dass der 
Estrich gut fließt und dabei keine wässrige 
Schlämme oder Wasser absondert (Was-
sermenge zu hoch). Durch die Überwässe-
rung entsteht eine weiche Oberfläche. Die 
Konsistenz wird mit der 1,3 l Konsistenz-
prüfdose gemessen.

Estricheinbau

Der Fließestrich ist immer so einzubrin-
gen, dass die Fließrichtung des Materials 
stets von der oberen Schrenzlage auf 
die untere Schrenzlage verläuft. Dadurch 
wird ein Unterfließen der Schrenzlage 
vermieden. Der Estrich ist mit dem Hin- 
und Herschwenken des Gießschlauches 
gleichmäßig auf den Untergrund zu vertei-
len, um einen gleichmäßigen Kornaufbau 
zu gewährleisten. Es ist deshalb falsch, 
den Schlauch in die Raummitte zu legen 
und darauf zu warten, dass ein ebener 
Estrich mit gleichmäßig guter Oberfläche 
entsteht. Nach dem Erreichen des erfor-
derlichen Niveaus ist der Estrich 

sofort mit der Schwabbelstange oder mit 
einem Estrichbesen durchzuschlagen. Mit 
der Schwabbelstange ist die gegossene 
Fläche längs und quer durchzuschlagen, 
wobei beim ersten Schwabbeln die 
Stange etwas kräftiger in den Estrich zu 
schlagen ist. Beim letzten Schwabbeln 
soll das Durchschlagen etwas leichter 
erfolgen. Durch das Durchschlagen des 
Estrichs mit der Schwabbelstange entsteht 
eine Wellenbewegung, die für eine sehr 
gute Ebenheit des Fließestrichs wichtig 
ist. Bei diesem Arbeitsvorgang wird der 
Estrich homogenisiert und entlüftet.
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Von Grund auf – Estrichanwendungen in der Praxis
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Von Grund auf
Estrichanwendungen in der Praxis
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Untergrund muss ausreichend fest, ober-
flächenrau, fettfrei, rissfrei, trocken und 
sauber sein. Generell Haftgrund vorstrei-
chen. Nenndicke 30 mm.
Estrich. 
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Auf Schrenzlagen nach DIN 18560. 
Randstreifen mind. 10 mm dick, mit ange-
klebter Folie. Nenndicke 30 mm.
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Auf allen üblichen Dämmungen möglich 
mit dichter Abdeckung, z. B. Schrenzlage 
nach DIN 18560. Randstreifen mind.  
10 mm dick, mit angeklebter Folie. 
Nenndicke ab 30 mm, abhängig von der 
Dämmstoffdicke und der Zusammendrück-
barkeit.
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Möglich auf allen Systemen mit 
max. 55 °C Systemtemperatur. Randstrei-
fen mind. 10 mm dick, mit angeklebter 
Folie. Bei aufschwimmenden Systemen 
muss in 2 Lagen gegossen werden. 
Mindestrohrüberdeckung ab 30 mm, 
abhängig von der Dämmstoffdicke und 
der Zusammendrückbarkeit. 
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Einsatz bei allen gängigen Hohlraumbo-
densystemen möglich. Einbauhöhen sind 
systemabhängig.

Mauerwerk

Innenputz

tragender Untergrund

Mauerwerk

Innenputz

Schrenzlage

Randstreifen
10/120 mm
mit Folienlasche

tragender Untergrund

Mauerwerk

Innenputz

tragender Untergrund

Dämmung

Schrenzlage

Randstreifen
10/120 mm
mit Folienlasche

Mauerwerk

Innenputz

Randstreifen
10/150 mm
mit Folienlasche

Abdeckung

Heizelement

Dämmungtragender Untergrund

Mauerwerk

Innenputz

Schrenzlage

Hohlraumboden

Randstreifen
10/150 mm
mit Folienlasche

tragender Untergrund
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Logisch. Logistik.

maxit Fließestriche aus dem Silo 
oder als Sackware

Das maxit Silo
	
Die Silo-Logistik ist eine besondere Stärke 
aus dem Hause maxit. Mehr als 4.500 
Silos auf 65 unternehmenseigenen 
Spezial-Fahrzeugen sind tagtäglich im 
Einsatz. Dabei stellt Ihnen maxit für die 
Verarbeitung von maxit Fließestrichen 
zwei gängige Silo-Varianten zur Wahl.

a) maxit Trockenmörtelsilo mit angebau-
    ter, betriebsbereiter Silomischpumpe   
    SMP-FE zur rationellen Verarbeitung    
    von maxit plan Fließestrichen.
b) maxit Trockenmörtelsilo mit angebau-
    tem Modul L zur rationellen Verarbei-
    tung von maxit plan Kombidämmung*.

*nur regional verfügbar

Verarbeitung von Sackware mit der 
Maschine

Die Mischpumpe m-tec duo-mix ist die 
ideale Maschine zum Verarbeiten von  
maxit Fließestrichen als Sackware.
	
Und so funktioniert´s:

Das besondere Merkmal der m-tec duo-
mix ist das duale Mischsystem, das immer 
optimal aufgemischten Estrich ohne Kon-
sistenzschwankungen liefert. Das Trocken-
material wird vom Sackeinwurftrichter aus 
genau dosiert in den ersten waagerechten 
Mischbereich gefördert und mit der exakt 

gesteuerten Wassermenge vorgemischt. 
Von dort fällt es in den zweiten, senkrech-
ten Mischteil, wo es weiter aufgemischt 
und dann von der Schneckenpumpe durch 
die Mörtelschläuche zur Verarbeitungsstel-
le gepumpt wird. 

Natürlich können maxit Fließestriche 
auch mit allen gängigen Putzmaschinen 
und Mischpumpen, die für Fließestrich 
geeignet sind, verarbeitet werden. Kleine 
Mengen können auch mit dem Quirl 
angemischt werden.
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Technische Information zur Silostellung
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Trocknung von Estrichen

Die Austrocknungszeit von Estrichen 
hängt von vielen Faktoren ab. Tempera-
tur, Feuchte und Belüftung spielen eine 
entscheidende Rolle. Allgemeingültige 
Richtwerte können daher nicht angegeben 
werden. Die Belegreife kann nur mittels 
Feuchtigkeitsmessung festgestellt werden, 
für Baustellenmessungen ist nach  
DIN 4725 Teil 4 dafür ein CM-Gerät not-
wendig. Die Restfeuchte ist grundsätzlich 
vor dem Belegen zu messen. 
Belegbar gilt dabei ein Calciumsulfat- 
Fließestrich bei einer gemessenen Rest-
feuchte von < 0,5 CM % bei Belegung mit 
dampfdichten Belägen für unbeheizte und 
0,3 CM % für beheizte Konstruktionen.
maxit Zement-Fließestriche gelten in der 
Regel als belegbar bei einer gemessenen 
Restfeuchte < 3 CM %. 
Die Faustregel: Pro cm Schichtdicke 
unbeheizt ca. 1 Woche bei 20 °C und 
65 % relativer Luftfeuchtigkeit. Ab 4 cm 
Schichtdicke verlängern sich die Trock-
nungszeiten überproportional.
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Einen entscheidenden Einfluss auf 
die Austrocknung des Estrichs hat 
die Schichtdicke!

Eine Verdopplung der Estrichdicke hat 
eine drei- bis vierfache Austrocknungs-
zeit zur Folge (siehe Diagramm, 100 % 
bedeutet ca. 4 Wochen Trocknungszeit bis 
zur Belegreife bei 4 cm Estrichdicke und 
bei optimalen Verhältnissen). Daher ist es 
wichtig, den Fußbodenaufbau so zu wäh-
len, dass die Estrichdicke – entsprechend 
den gültigen Normen – möglichst gering 
gewählt wird.

Folgende Faustregeln sind einzuhalten

•  Vermeidung von unnötig großen 
Estrichdicken

•  gleichmäßige Estrichdicke, evtl. 
vorheriger Ausgleich mit  
maxit floor 4514, 4520, 4515 

•  Beginn des Lüftens bzw. Aufheizens 
möglichst frühzeitig (Herstelleranga-
ben beachten)

•  Estrichoberfläche nicht abdecken 
bzw. vollstellen

•  2 – 3 mal täglich Stoßlüften (bitte 
BEB-Merkblatt beachten) ist besser als 
Dauerlüften mit gekippten Fenstern

•  Trocknen im Sommer

„So dick wie nötig, 
so dünn als möglich!“
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Ergänzende Hinweise zur Trocknung 
von Estrichen

Die Anordnung der Messstellen ist durch 
den Heizungsplaner im Plan auszuweisen, 
vom Heizungsbauer zu markieren und 
vom Estrichleger zu übernehmen. Pro 
Raum ist dabei eine Messstelle zu planen, 
bei größeren Räumen > 50 m2 entspre-
chend mehr. Um den Messpunkt herum 
sollte sich im Abstand von 10 cm kein 
Heizungsrohr befinden.
Mit dem Belüften der Baustelle sollte  
24 Stunden nach dem Estricheinbau 
angefangen werden, das Aufheizen der 
Bodenkonstruktion hat möglichst nach  
7 Tagen zu beginnen. Wird mit die-
sen Maßnahmen verspätet begonnen, 
verlängert sich die Austrocknungszeit des 
Estrichs überproportional.
Zum Abschätzen der Restfeuchtigkeit des 
Estrichs nach dem kombinierten Funktions- 
und Belegreifheizen sollte der genannte 
„Folientest“ durchgeführt werden. Eine 
ausreichende Trockenheit ist dabei 
näherungsweise erreicht, wenn sich bei 
maximaler Vorlauftemperatur unter einer 
aufgelegten und an den Rändern mit 
Klebeband abgeklebten ca. 50x50 cm 
großen PE-Folie innerhalb von 24 Stunden 
keine Feuchtespuren zeigen. Der Folientest 
ersetzt aber keinesfalls die abschließende 
CM-Messung, diese ist auf jeden Fall 

durchzuführen.
Sollte nach dem Funktions-/Belegreifhei-
zen die Restfeuchte des Estrichs noch zu 
hoch sein, kann ein sogenanntes Inter-
vallheizen durchgeführt werden. Hierzu 
wird die Fußbodenheizung für ca. 2 Tage 
komplett ausgeschaltet und anschließend 
wieder auf die maximale Vorlauftempera-
tur (≤ 55 °C) hochgefahren. Dieser Vor-
gang kann je nach Erfordernis mehrfach 
wiederholt werden.
Beim Einsatz von Wärmepumpen ist zu 
bedenken, dass durch die in der Regel ge-
ringeren maximalen Vorlauftemperaturen 
dieser Systeme, sich die Trocknungszeiten 
des Estrichs deutlich verlängern können.
Die zu ergreifenden Maßnahmen zur 
Erzielung einer möglichst schnellen 
Trocknung des Estrichs sind abhängig von 
Baustellenbedingungen und den klimati-
schen Verhältnissen. Generell sollte auf 
der Baustelle für relativ trockene warme 
Raumluft gesorgt werden. Wir verweisen 
hierzu auf die im folgenden genannten 
Merkblätter der Verbände. 

Wasseraufnahme

Führt man der Raumluft trockene und kalte 
Außenluft durch Lüften zu, kann diese 
Luft durch Aufheizen sehr große Mengen 
Wasser binden, wie Grafik 1 zeigt. Hier 
kann 1 m3 Luft 15,0 g – 0,7 g = ca. 14,3 
g Wasser aufnehmen.
Aber auch bei nicht so günstigen klima-
tischen Außenbedingungen (z. B. 10 °C 
und 80 % rel. Luftfeuchtigkeit) kann durch 
Lüften und Heizen ein positiver Effekt er-
zielt werden, wie in Grafik 2 zu erkennen 
ist. In diesem Beispiel kann 1 m3 Luft  
15,0 g – 7,5 g = 7,5 g Wasser aufneh-
men.
Wichtig ist es, den Luftaustausch mittels 
Stoßlüften zu gewährleisten, um den oben 
beschriebenen Prozess zu ermöglichen!
Die relative Raumluftfeuchte sollte generell 
unter 65 % liegen, um eine gute Trock-
nung sicherzustellen!

-10 °C, 30 % Feuchte

ca. 7,5 g Wasser

25 °C, 30 % Feuchte

ca. 15 g Wasser

25 °C, 30 % Feuchte

ca. 15 g Wasser

10 °C, 80 % Feuchte

ca. 7,5 g Wasser

    Außen     Innen1 2

Relevante Merkblätter 
und Informationen:

•  BEB-Merkblatt „Hinweise zur be-
schleunigten Trocknung von Calcium-
sulfatestrichen“, Januar 2007

•  BEB-Merkblatt „Bauklimatische 
Voraussetzungen zur Trocknung von 
Estrichen“, August 2009

•  BEB-Merkblatt „CM-Messung“, Januar 
2007

•  BEB-Merkblatt „Hinweise für den 
Auftraggeber für die Zeit nach der 
Verlegung von Calciumsulfatestri-
chen“, Juni 2010

•  „Schnittstellenkoordination bei 
Flächenheizungs- und Flächen-
kühlungssystemen in bestehenden 
Gebäuden“, Ausgabe Januar 2009, 
vom Bundesverband Flächenheizung 
e.V. (BVF)

•  „Schnittstellenkoordination bei Flä-
chenheizungs- und Flächenkühlungs-
systemen in Neubauten“, Ausgabe 
Mai 2011

•  IWM-Merkblatt Nr. 2 „Austrocknung 
von Fließestrichen auf Calciumsulfat-
basis“, 2007

•  BEB-Merkblatt „Hinweise für den 
Auftraggeber für die Zeit nach der 
Verlegung von Zement-Estrichen“, 
Juni 2010



Zahlen, Daten, Fakten:

Verkehrslast

Verkehrslastentabelle nach DIN 1055-3 und DIN 18560-2
Estrichnenndicken auf Trittschalldämmung bzw. Rohrüberdeckung bei Fußbodenheizung Typ A in Abhängikeit von Nutzlast und Festigkeit.
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Nutzung (Beispiele) Kategorie Flächenlast Einzellast CAF-F5
maxit plan 490/486

CAF-F6
maxit plan 480

CAF-F7
maxit plan 470

CT-F5
maxit plan 440/446
maxit floor 4442 turbo

Herkömmliche CT/CA

F4 F5 F7 

Wohnungsbau A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Büro/Arztpraxen ohne 
Behandlungsräume

B1 ≤ 2 kN/m2 ≤ 2 kN           45 mm           45 mm            40 mm 55 mm 65 mm 55 mm           50 mm

Krankenhäuser/
Seniorenheime

Betten-, Stationsräume, Bäder A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Flure/Behandlungsräume/OP´s ohne 
schweres Gerät

B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Wie B2, jedoch mit schwerem Gerät B3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Schulen/Internate

Schulräume/Lese-, Speisesäle C1 ≤ 3 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Flure B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Hörsäle mit fester Bestuhlung C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Hotels

Zimmer A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Flure B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Wie B2, jedoch mit schwerem Gerät B3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Restaurant/Café C1 ≤ 3 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Kongresssäle C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Eingangsbereich C3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Verkaufsräume

Flächen bis 50 qm in Wohn-/
Bürogebäuden

D1 ≤ 2 kN/m2 ≤ 2 kN           45 mm           45 mm            40 mm 55 mm 65 mm 55 mm           50 mm

Flächen in Warenhäusern/
Einzelhandel

D2 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Theater/Kinos/Kirchen C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Museen/Ausstellungsflächen/
Konzertsäle

C3/5 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm
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* bei Einsatz von Trittschalldämmstoffen 
mit Zusammendrückbarkeiten ≥ 3 mm 
muss die Mindestdicke 35 mm betragen. 
Bei Dämmschichten ≤ 40 mm und einer 
Zusammendrückbarkeit ≤ 3 mm kann die 
Estrichnenndicke um 5 mm reduziert wer-
den, muss aber mind. 30 mm betragen.

Bei Flächenlasten ≤ 3 kN/m2 und Einzel-
lasten ≤ 2 kN darf die Zusammendrück-
barkeit der Dämmschicht ≤ 5 mm und bei 
höheren Lasten ≤ 3 mm betragen.

Bei Estrichen auf FBH muss die Rohrüber-
deckung bei CT/CA-F4 mind. 45 mm und 
bei CAF-F5 mind. 40 mm betragen. Die 
Nenndicke unter Stein und keramischen 
Belägen muss bei CAF mind. 40 mm und 
bei CT/CA-Estrichen mind. 45 mm betra-
gen. Bei Estrichen mit geringerer Dicke 
muss eine Prüfung auf Tragfähigkeit und 
bei Stein und keramischen Belägen auch 
auf Durchbiegung durchgeführt werden. 
CAF-Estriche können mit einer Mindestdi-
cke von 35 mm eingebaut werden.
Da die Tabelle der DIN 18560-2 keine 
Werte für Estriche der Festigkeitsklasse F6 
angeben, sind die Estrichnenndicken mit 
denen der Festigkeitsklasse F5 identisch. 
Die Estriche der Festigkeitsklasse F6 ha-
ben jedoch höhere Oberflächenzugfestig-
keiten, Biegezugwerte und Stuhlrolleneini-
gung. Bei Nutzlasten > 5 kN/m2 sind die 
Estrichnenndicken vom Planer festzulegen. 
Bei Einzellasten sind für deren Aufstands-
flächen im Allgemeinen zusätzliche 
Überlegungen erforderlich. Dasselbe gilt 
für Fahrbeanspruchung. 

Diese Druckschrift ist lediglich eine 
Arbeitshilfe und unterliegt nicht der Bera-
tungshaftung. Die genauen Estrichdicken 
müssen vom Planer im LV vorgegeben 
werden.
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Nutzung (Beispiele) Kategorie Flächenlast Einzellast CAF-F5
maxit plan 490/486

CAF-F6
maxit plan 480

CAF-F7
maxit plan 470

CT-F5
maxit plan 440/446
maxit floor 4442 turbo

Herkömmliche CT/CA

F4 F5 F7 

Wohnungsbau A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Büro/Arztpraxen ohne 
Behandlungsräume

B1 ≤ 2 kN/m2 ≤ 2 kN           45 mm           45 mm            40 mm 55 mm 65 mm 55 mm           50 mm

Krankenhäuser/
Seniorenheime

Betten-, Stationsräume, Bäder A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Flure/Behandlungsräume/OP´s ohne 
schweres Gerät

B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Wie B2, jedoch mit schwerem Gerät B3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Schulen/Internate

Schulräume/Lese-, Speisesäle C1 ≤ 3 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Flure B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Hörsäle mit fester Bestuhlung C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Hotels

Zimmer A2/3 ≤ 2 kN/m2 ≤ 1 kN           35 mm*           35 mm*            35 mm* 45 mm 45 mm 40 mm           35 mm*

Flure B2 ≤ 3 kN/m2 ≤ 3 kN           50 mm           50 mm            45 mm 60 mm 70 mm 60 mm           55 mm

Wie B2, jedoch mit schwerem Gerät B3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Restaurant/Café C1 ≤ 3 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Kongresssäle C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Eingangsbereich C3 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Verkaufsräume

Flächen bis 50 qm in Wohn-/
Bürogebäuden

D1 ≤ 2 kN/m2 ≤ 2 kN           45 mm           45 mm            40 mm 55 mm 65 mm 55 mm           50 mm

Flächen in Warenhäusern/
Einzelhandel

D2 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Theater/Kinos/Kirchen C2 ≤ 4 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

Museen/Ausstellungsflächen/
Konzertsäle

C3/5 ≤ 5 kN/m2 ≤ 4 kN           55 mm           55 mm            50 mm 65 mm 75 mm 65 mm           60 mm

alle Angaben ohne Gewähr
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maxit Fließestriche

Aus gutem Grund. maxit Fließestriche

Franken Maxit GmbH & Co.
Azendorf 63  
D-95359 Kasendorf
Telefon:	 09220/18 - 0
Telefax:	 09220/18 - 200
www.franken-maxit.de

maxit Baustoffwerke GmbH
Brandensteiner Weg 1  
D-07387 Krölpa
Telefon:	 03647/433 - 0
Telefax:	 03647/433 - 380
www.maxit-kroelpa.de
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